
Abholung der
Gartenabfälle
ab 6. November
Handlich gebündelt
am Straßenrand
bereitstellen

Würzburg „Die Stadtreiniger“ holen
in der Zeit von Montag, 6. Novem-
ber, bis Donnerstag, 23. November,
im Stadtgebiet Würzburg die
Herbstgarten-Abfälle ab. Die Ter-
mine sind nicht zeitgleich zur übli-
chen Müllabfuhr. Folgende Infor-
mationen sind einer Pressemittei-
lung der Stadt Würzburg entnom-
men. Die Gartenabfälle müssen
handlichgebündelt (Naturmaterial,
kein Draht oder Kunststoff) oder in
verrottbarenPapiersäckenverpackt
sein und am Tag der Abfuhr um 6
Uhr am Straßenrand bereitstehen.
Bitte beachten Sie die maximale
Länge des Bündels von 1,50 Metern
und diemaximale Stärke vonÄsten
von zehnZentimeter.DieGartenab-
fälle müssen von einem an die öf-
fentliche Abfallentsorgung der
Stadt Würzburg angeschlossenem
Grundstück stammen.

Gartenabfälle, die bereits vor
dem Abholtag anfallen, dürfen
nicht auf öffentlichem Grund ab-
gelagert werden, sondern müssen
bis zum Abfuhrtag auf dem eige-
nen Grundstück aufbewahrt wer-
den. Verfrühte Ablagerungen auf
öffentlichem Grund gelten als
„Wildablagerung“ und können ein
Ordnungswidrigkeitsverfahren
nach sich ziehen. Außerdem wei-
sen „Die Stadtreiniger“ darauf hin,
dass Gartenabfälle nicht in Gelben
Säcken oder anderen Plastiksä-
cken bereitgestellt werden dürfen,
da sie sonst nicht mitgenommen
werden.

Abfuhr zieht sich
über drei Wochen hin

DieHerbstgrüngutabfuhr startet in
der ersten Abfuhrwoche vomMon-
tag, 6.November, bisDonnerstag, 9.
November, mit den Stadtbezirken:
Montag, 6. November: Frauenland;
Dienstag, 7. November: Versbach,
Grombühl, Lindleinsmühle; Mitt-
woch, 8. November: Oberdürrbach;
Donnerstag, 9. November: Unter-
dürrbach, Dürrbachaumit Hafen.

In der zweiten Abfuhrwoche
vom Montag, 13. November, bis
Donnerstag, 16. November, werden
folgende Stadtbezirke abgefahren:
Montag, 13.November:Heuchelhof;
Dienstag, 14. November: Rotten-
bauer;Mittwoch, 15.November:Alt-
stadt; Donnerstag, 16. November:
Heidingsfeld.

In der dritten Abfuhrwoche vom
Montag, 20. November, bis Don-
nerstag, 23. November, werden fol-
gende Stadtbezirke abgefahren:
Montag, 20. November: Steinbach-
tal; Dienstag, 21. November: Zel-
leraumitMainviertel;Mittwoch, 22.
November: Sanderau; Donnerstag,
23. November: Lengfeld.

Sollten große Mengen an Gar-
tenabfälle anfallen, besteht die
Möglichkeit, einen Container kos-
tenpflichtig bereitzustellen. Ter-
mine hierfür könnenmit demKun-
denbüro des Eigenbetriebs „Die
Stadtreiniger“ unter derTel.: (0931)
374444vereinbartwerden.Alterna-
tivkönnenBürgerinnenundBürger
aus Würzburg ganzjährig Garten-
abfälle beim Würzburger Kom-
postwerk in derKitzinger Straße60
anliefern. Kostenfrei bis fünf Ku-
bikmeter. (cws)

Der Monteverdichor Würzburg begeisterte beim Konzert mit dem Barockorchester „La strada armónica“ in der Neubau-
kirche mit Werken von Händel. Foto: Bernd Günther

Hymnisch bis sanft-melodisch
Ein überragendes Dirigat lieferte Matthias Becker ab, als er präzise und einfühlsam

Orchester, Chor und Solisten beim Barockkonzert in der Neubaukirche in Einklang brachte.

Von Felix Röttger

WürzburgMitbegeisterndenChorstü-
cken, opulent orchestrierten Instru-
mentalpassagen und jubilierenden
Gesangsdarbietungen erstklassiger
VokalistenwartetenderMonteverdi-
chor Würzburg und das Barockor-
chester „La strada armónica“ im tra-
ditionellen herbstlichen Barockkon-
zert in der Würzburger Neubau-
kircheauf.MatthiasBeckertdirigier-
te Händels „Coronation Anthems“
und „Dettinger Te deum“. Ohne die
ausdrucksstark gesungene und mit
orchestraler Tiefe gespielte Hymne
„Zadok the Priest“ ist keine engli-
sche Inthronisation in England
denkbar. Im Jahre 1727 erklang sie
erstmals für George II.

DasgeistlicheChorwerk „Dettin-
ger Te Deum“, eines der bekannte-
ren von insgesamt fünf Te-Deum-
Kompositionen Händels, berei-
cherte nach einer gegen die Franzo-
sen gewonnen Schlacht von Öster-
reichern, Hannoveranern und Bri-
ten mit deren König an der Spitze
imunterfränkischenDettingen1743
einen Dankgottesdienst. Weil ihm
sein Pferd durchging, soll George II.
vom Gefecht nicht viel mitbekom-
men haben.

Lobpreisung eines
dauerhaften Friedens

Heutzutage eher ein befremdlicher
Gedanke, sich nach einer mörderi-
schen Schlacht an sanft-melodi-
scher bis hymnischer Jubelmusik
zu berauschen, die im 18. Jahrhun-
dert den Nationalstolz und Patrio-

tismus befeuerte. Im historischen
Kontext und in der öffentlichen
Meinung hatten Kriege einen ande-
renStellenwert als heute.Die relativ
unbedeutende Schlacht in Dettin-
gen war Teil des Österreichischen
Erbfolgekriegs von 1740 bis 1748;
ein zentraler europäischer Konflikt
aufgrund von Ansprüchen von Ös-
terreich, Preußen, Frankreich, Spa-
nien und Großbritannien auf den
österreichischen Thron. Die Sieger

feierten unter sich, aber Händels
Musik lässt sich heute als festliche
Lobpreisung eines erhofften dauer-
haften Friedens verstehen.

Händels majestätisch und zu-
gleich kontemplativ vorgetragene
Musik fand als tröstliche Botschaft
viel Resonanz im Auditorium. Die
Aufführung lebtevonkontrollierter
Emotionalität und der klaren Aus-
sprachedesChoresundderSolisten
Melanie Akinbisehin (Alt), Mattis

Heyne (Tenor) sowie Sven Fürst
(Bass), die als Trio traumhaft mit
„Thou sittest at the right hand of
God“ mit dem Chor harmonierten.

Nachdrücklich in Erinnerung
blieb Bassist Sven Fürstmit der an-
rührenden Arie „When Thou too-
kestuponThee todeliverman“.Aus
dem prachtvollen Ambiente stach
die eher fröhlich-treuherzig gesun-
gene Krönungshymne „The King
shall rejoice“ heraus.

kurz & bündig

Würzburg

Historisches Archiv
derWVV geöffnet
Am Donnerstag, 2. November, öff-
net das Historische Archiv der
WVV im Alten Gaswerk in der
Ständerbühlstraße von 14 bis 18
Uhr wieder seine Pforten. Gezeigt
wird die Sonderausstellung: „Die
Würzburger Häfen“. Der Eintritt
beträgt 1,50 Euro für Erwachsene
und 0,50 Euro für Kinder. Jeder, der
etwas für das Archiv mitbringt, er-
hält freienEintritt. Der Eingangdes
Archivs befindet sich rechts vom
Turm im2. Stockdes angrenzenden
Bürogebäudes.

Würzburg

Stadtführung zum
ThemaHexenverfolgung
Am Sonntag, 5. November, um 15
Uhr findet die Stadtführung „Neu-
es zu den Hexenverfolgungen in
Würzburg“ mit dem Stadtführer
Rudi Held statt. Treffpunkt ist am
Falkenhaus, Führungsgebühr zwölf
Euro, ohne Anmeldung.

Würzburg

Herbsttagung
des KDFB
Der Katholische Deutsche Frauen-
bund (KDFB) in der Diözese Würz-
burg lädt zu seiner Herbsttagung
mit Delegiertenversammlung am
Samstag, 11. November, im Veran-
staltungszentrum Heilig Kreuz im
Würzburger Stadtteil Zellerau ein.
Die Veranstaltung beginnt um 10
Uhr. Anmeldeschluss ist am Mitt-
woch, 1. November. Informationen
gibt es im Internet unter https://
www.frauenbund-wuerzburg.de/
aktuelles/nachrichten/einladung-
zur-herbsttagung-und-delegier-
tenversammlung.
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Der Künstler Walter Orts, auch „Owi“ genannt. Foto: Katharina Muth

FulminantesKonzertzum25-jährigenBestehenvon„Voices“
Gospel-Rock-Pop Chor begeistert beim Eröffnungskonzert der Würzburger Chormusiktage

Würzburg Die bis auf den letzten
Platz besetzte Stephanskirche bot
vor Kurzem eine einzigartige Kulis-
se zum „Best of Voices“-Konzert,
Eröffnungskonzert der 53. Würz-
burgerChormusiktage.Darüberbe-
richtet das Gesangsensemble in
einer Pressemitteilung, der folgen-
der Text entnommen ist.

60 Sängerinnen und Sänger
Bereits der Einzug der über 60 Sän-
gerinnen und Sänger von „Voices“
zum bekannten Gospel „All night,
all day“ wirkte im besten Sinn des
Wortes wie ein Paukenschlag. Im
Verlauf des Abends steigerten sich
diegutgelaunten„Voices“übermo-
derneGospels undbesinnlicheTitel
wie „The Prayer – Lead us Lord“ bis
hin zu Pop-Klassikern und Chart-
songs wie „Shallow“ oder „A Mil-
lion Dreams“. Viel Freude und Hei-
terkeit war zu spüren beim Vortrag
derBässebei „Standbyme“undder

Tenöre bei „California Dreaming“.
Solistische Glanzleistungen von

MarionLandeck (Alt),MarkusWin-
ter (Bass) und Steffen Wießler (Te-
nor) ergänzten das wahrlich fulmi-
nante Konzert des Ensembles, das

immer wieder vom Publikum mit
frenetischemApplaus gefeiertwur-
de.

Durch den Abend führte Moritz
Rottmann mit einer kurzweiligen
Moderation, die Chormitglieder

und Weggefährten früherer Kon-
zertreisen aus Schweden, Spanien
undTansaniaeinbezog.AloisHenn,
Ehrenvorsitzender des Sängerkrei-
ses Würzburg, zeichnete Chorma-
nager Rolf Schlegelmilch mit der

Walther-von-der-Vogelweide-Me-
daille für seine Verdienste im Chor-
wesen aus.

Den zweifelsfreien Höhepunkt
des Abends bot Chorleiter und Te-
nor Fred Elsner mit seinem stimm-
gewaltigenSolo zu„Ohhappyday“,
das das Publikum klatschend, tan-
zend und feiernd von den Bänken
und Stühlen der altehrwürdigen
Kirche riss.Die reichlichenSpenden
kamen der Erwachsenenbildung
des Rudolf-Alexander-Schröder-
Hauses zugute.

Nach dem Konzert gab es einen
Empfang im Schröder-Haus, den
das bekannteQuartett „Klez‘ Amo-
re“ musikalisch umrahmte. Gruß-
worte sprachen Agnes Frühwirt,
Obfrau des Partnerchors Gospel-
Power aus Wien, Michael Lindner-
Jung, Leiter der Bahnhofsmission,
und Friedhelm Brusniak, Präsi-
dent des Fränkischen Sängerbun-
des. (ret)

Ausstellung in Neu-Wredanien: Die Holzschnitte des belgischen Künstlers dienten dem Fotografen als Vorlage.

Von Katarina Muth

Würzburg In der Galerie Neu-Wreda-
nien herrscht zurzeit maritimes
Flair. Zu sehen sind die Fotografien
Walter Orts, der sich Owi nennt,
sowie Drucke des 1972 verstorbenen
FransMasereel,diealsVorlageseiner
Werkedienten.Derursprünglich aus
Lohr am Main stammende Walter
Ort hat sich in seiner Wahlheimat
HamburgaufSpurensuchenachden
Motiven seines künstlerischen Vor-
bilds Masereel gemacht. Später er-
weiterte er diese Spurensuche auf
Antwerpen, die zweite Hafenstadt,
die in Masereels Werken Beachtung
findet. Ergänzt hat der Künstler die-
seMotivedurchaktuelle,wiedieElb-
philharmonie in Hamburg, die es zu
ZeitenMasereels noch nicht gab, die

aber ebenfalls seine Aufmerksam-
keit hätten geweckt haben können.
Er habe die Arbeit des verstorbenen
Künstlersdadurch„kongenial erwei-
tert“, so die Galeristin Angelika

Summabei ihrerEröffnungsredezur
Ausstellung. Neben der Ergänzung
der Motive wäre es ein Ziel des
Künstlers gewesen, Veränderungen
seit der Nachkriegszeit – wie bei-

spielsweise die Entwicklung der
Containerschifffahrt – mit aufzu-
greifen: „Viele der beliebten Hafen-
motiveMasereels sindnichtmehr zu
entdeckenoderwerdenheute als kit-
schig wahrgenommen“, so Walter
Ort. „Damitwar klar, dass dies heute
nicht mehr so plakativ darzustellen
ist wie zuMasereels Zeit.“

WährendMasereel seineWerkezu
den Thematiken „Großstadt“ und
„Hafenleben“ als Drucke anfertigte,
setzt Walter Ort seine Ideen foto-
grafisch um. Er stellt den Holz-
schnittenFotografiengegenüber, die
er bewusst auf wenige Farben redu-
zierte. „Mir war klar, dass eine foto-
grafische Umsetzung mit harten
Schwarz-Weiß-Fotos nicht die glei-
cheWirkung erzielen könntewie die
Originale“, erklärt der Künstler.

AufdieseWeiseverleihterseinen

Werken einen modernen Touch,
hebt gewisse Bildbereiche farblich
hervor und lässt andere im tiefsten
Blau nahezu verschwinden. Ent-
standen ist so ein Projekt, das sich
zwar in Bezug auf Motive und The-
matik an die Werke Masereels an-
lehnt, sich in der Ausführung aber
deutlich abhebt – allein durch die
moderne Farbgestaltung, die wenig
mitdenschwarz-weißenOriginalen
gemein hat. Jeder der beidenKünst-
ler steht für seine ganz eigene Zeit
und Stilrichtung.

Die Ausstellung lädt die Besu-
cherinnen und Besucher ein, Ver-
gleiche zu suchen, fordert jedoch
keine Wertung beider Stile. Da jede
für sich steht und sie gut nebenei-
nander erscheinen können, treten
sie nicht in Konkurrenz zueinander.
Info: www.wredanien.de

Jubiläumskonzert „25 Jahre Voices“: Der Chor wusste das Publikum mitzureißen. Foto: Gerd Brander

Gesund & Vital:
Messe im CCW

Würzburg DieGesundheitsmesse für
Verbraucher bietet am Samstag, 11.
November und Sonntag, 12. No-
vember, jeweils 10 bis 18 Uhr im
Congress Centrum alles rund um
die Themen Gesundheit, Ernäh-
rung, Fitness, Wellness, Schönheit
und die Zielgruppe 50+. Die Tages-
karte kostet laut Veranstalter fünf
Euro, Kinder bis 14 Jahre frei. (ret)
Info:www.gesundundvital-messe.de
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